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Für die Beförderung von leblofen Gegenftänden kommen auch Aufzüge mit

Handbetrieb zur Anwendung, meift nur für die Beförderung aus einem Gefchofs in
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Lafteanufzug mit Seilbetrieb.

“50 n. Gr.

das andere, letzteres insbefondere dann, wenn es

fieh um das Heben, bezw. Senken gröfserer Laiten

handelt.

Der in Fig. 423 dargeftellte Aufzug genügt

noch für Lai‘ten bis 1000kg und befteht aus einem

kräftigen doppelten Vorgelege (I, auf (leffen letzter

Welle zwei Seilfcheiben &, [) befeftigt find; über

diefe iit je ein Seil gefehlungen, an deffen einem

Ende der Fahrfluhl d, an deffen anderem Ende

das Gegengewicht f befeltigt ift. Der Fahrftuhl

hat 4 Rollen zu feiner Führung, welche fieh zwi-

fchen hölzernen Leitungen bewegen; auch das.

Gegengewicht ill in Holzrahmen geführt.

Der in Fig. 424 dargeftellte Aufzug eignet

fieh nur für Laf’ren bis zu 500 kg und unterfcheidet

fich von dem vorhergehenden hauptfächlich durch

die Art des Antriebes, welcher oberhalb des Auf—

zuges gelagert ift, in Folge deffen fich eine Raum—

erfparnifs ergiebt, welche mitunter von grofsem

VVerthe fein kann.

Der Antrieb erfolgt nicht mittels Kurbel,

fondern mittels eines endlofen Seiles a, a, welches

über eine Seilfcheibe & geht, auf deren Welle ein

kleines Rad 5 befeftigt ift; letzteres greift wieder

in ein gröfseres Rad d ein, auf deffen Aehfe eine

Trommel fitzt; über diefe Trommel geht wieder

ein Seil, an deffen einem Ende der Fahrituhl f,

an deffen anderem Ende das Gegengewicht g

hängt. Zum Herablaffen dient eine Bremfe, welche '

durch eine herabhängende Kette /L bethätigt wer-

den kann.
Die Handhabung bei der Benutzung diefes

Aufzuges geht fofort aus der Abbildung hervor,

indem durch Ziehen am Seile a‚zz der Fahr-

f’cuhl hinauf oder hinabgezogen werden kann.

Die Ausnutzung eines folchen Aufzuges if‘c

jedoch nur eine unvollkommene, indem einerfeits

am Seile nicht jene Kraft ausgeübt werden kann,

wie an der Kurbel, andererfeits aber auch die Kraft

am Seile nicht Pretig, fondern abfatzweife wirkt.

Man hat übrigens auch verfucht, diefe Art

von Aufzügen für Perfonen einzurichten, in welchem

Falle das Zugfeil a, a durch den Fahrftuhl geht

und jede einzelne Perfon fich felbft in die Höhe zieht. Wenn man das Gegen-

gewicht um etwa das halbe Gewicht der zu befördernden Perfon oder auch noch
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Aufzüge

mit

Handbetricl).


